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Seit einigen Jahren werden unterschiedli-
che Polyethylenrohrsysteme aus PE 100-
RC von verschiedenen Herstellern ange-
boten. PE 100-RC steht für Resistance to
Crack, also ein PE 100 mit deutlich verbes-
serter Spannungsrissbeständigkeit. Bis-
lang gab es für diese Rohrsysteme kein
Regelwerk. Als Entscheidungsgrundlage
zur Wahl des geeigneten Rohrsystems für
die alternativen Verlegeverfahren standen
dem Anwender daher lediglich die Herstel-
lerangaben und diverse Testergebnisse der
RC-Rohstoffe zur Verfügung.

2009 wurde dann die PAS 1075 „Rohre
aus Polyethylen für alternative Verlegetech-
niken – Abmessungen, Technische Anfor-
derungen und Prüfung“ vom Beuth Verlag
in deutscher und englischer Sprache ver-
öffentlicht. Sie wurde von marktführenden
Rohrherstellern, Rohstofflieferanten und
Anwendern verfasst und schließt als öf-
fentlich verfügbarer Standard die Lücke
zwischen dem „Stand der Technik“ (Erfah-
rung/Wissen aus Praxis, Forschung und
Entwicklung) und den „Regeln der Technik“
(DIN-Normen, DVGW-Arbeitsblätter etc.).
Das neue Regelwerk dient als Ergänzung

zu den bestehenden Normen- und Richtli-
nienwerken und beschreibt ein Qualitäts-
und Sicherheitsniveau, das über dem der
geltenden Normen- und Richtlinienwerke
für die Standardverlegung liegt. 

Klassifizierung der Rohrsysteme
nach PAS 1075
Die PAS 1075 legt Eigenschaften, Anforde-
rungen und Prüfverfahren für die Polyethy-
lenwerkstoffe (Werkstoffprüfung) und die
daraus gefertigten Rohre (Bauteilprüfung

mit Penetrationstest) für die alternativen
Verlegetechniken für eine Mindestnut-
zungsdauer von 100 Jahren fest. Erstma-
lig werden mit der PAS 1075 folgende
Rohrkonstruktionen klassifiziert (Abb. 1):

• Typ 1+2: Ein- oder Mehrschichtrohre aus
PE 100-RC ohne zusätzlich aufaddierten
PP-Schutzmantel sowie

• Typ 3: Rohre aus PE 100-RC mit zusätz-
lich aufaddiertem PP-Schutzmantel.

Unstrittig ist in Fachkreisen, dass Rohrsys-
teme mit zusätzlich aufaddiertem PP-
Schutzmantel einen deutlich höheren
Schutz bei alternativen Verlege- und Sanie-
rungsverfahren bieten als Ein- oder Mehr-
schichtrohre aus PE 100-RC ohne zusätz-
lich aufaddierten PP-Schutzmantel. 

Mit Blick auf die fehlende Regelwerkset-
zung hat egeplast in seinen technischen
Unterlagen bereits seit geraumer Zeit die
Freigabe der verschiedenen Rohrkon-
struktionen für verschiedene Verlege- und
Sanierungsverfahren anforderungsrecht
festgelegt. So zählen das Berstlining so-
wie das Spülbohren angesichts der Un-
wägbarkeiten im Untergrund (Black Box)
sowie der fehlenden Möglichkeit einer
Qualitätssicherung zu den Verfahren mit
einem hohen potenziellen Beschädi-
gungsrisiko. Die bei egeplast schon seit
Jahren vollzogene Produkt-Verfahrens-
Einsatzempfehlung, bekannt als die ege-
plast-Produktmatrix, wird jetzt durch die
Testergebnisse im Rahmen der PAS 1075-
Zertifizierung bestätigt. 

Zertifizierung nach PAS 1075
Zur Gesamtzertifizierung von Rohrsyste-
men nach PAS 1075 ist die Erfüllung von
zwei Testbereichen erforderlich: die Werk-
stofftests und die Bauteilprüfungen mit

Penetrationstest trennt Spreu vom Weizen

Abb. 1: Klassifizierung der Rohr-
systeme nach PAS 1075
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Abb. 2: Grafische Darstellung der
Bauteilprüfung Penetrationstest. Diese
Prüfung zur Gesamtzertifizierung nach
PAS 1075 erfüllen nur Rohrsysteme 
mit Schutzmantel.
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Tabelle 1: Anforderungen der PAS 1075 am Beispiel verschiedener egeplast-
Produkte
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Rohstoffprüfung

Bauteilprüfung: FNCT am Rohr
zur Absicherung von Verarbei-
tungseinflüssen

Bauteilprüfung: Punktlastprüfung
zur Absicherung von stumpfen
Punkt-und Linienlasten

Bauteilprüfung: Penetrationstest
zur Absicherung von scharfen
Punktlasten

Ritzprüfung zur Absicherung von
Kerbenbildung

Offene Verlegung ohne Sand-
bett, Pflügen, Fräsen

Spülbohren (HDD), Berstlining

Uneingeschränkte Zertifizierung
gemäß den Anforderungen der
PAS 1075

Produkt
Rohre aus PE 100-RC

mit aufaddiertem 
PP-Schutzmantel
(PAS 1075, Typ 3)

z. B. egeplast SLM RCplus®

Produkt
Ein- oder Mehrschicht-
rohre aus PE 100-RC
(PAS 1075, Typ 1 + 2)

z. B. egeplast 
9010 RCplus®

VerlegeartVerlegeart
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dem Penetrationstest (Abb. 2). Der Pene-
trationstest simuliert das Eindringen von
scharfkantigen Steinen oder Altrohrscher-
ben nach dem Einbau von außen in die
Rohrwandung eines unter Innendruck ste-
henden Rohres. 

Vielfach wurde in der Vergangenheit das
potenzielle Durchbohren einer grabenlos
verlegten Leitung durch anliegende spitze
Steine oder Graugussscherben diskutiert.
Mit der Erfüllung des Penetrationstests wird
diese mögliche Versagensursache nun
durch die Prüfung verhindert. Nur Rohrsys-
teme, die diese Anforderungen erfüllen,
dürfen bei potenziell in der Rohrzone vor-
handenen scharfen Steinen oder Scherben
mit dem Auslegungsbetriebsdruck MDP
betrieben werden. Bei Rohrsystemen, die
diese Prüfung nicht bestehen, muss der
Betriebsdruck gemindert werden. Rohrsys-
teme ohne aufaddierte Schutzschicht aus
PP bestehen diese Bauteilprüfung nicht. 

Zu einer Gesamtzertifizierung nach PAS
1075 von Rohrsystemen durch einen un-
abhängigen Zertifizierer ist die Erfüllung der
Rohstoffanforderungen eine notwendige,
keinesfalls aber eine hinreichende Bedin-
gung. Entscheidend für den Eignungs-
nachweis von Rohrsystemen für grabenlo-

se Verlegetechniken und die Zulassung ist
das Bestehen aller Bauteilprüfungen inklu-
sive des Penetrationstests. 

Tabelle 1 zeigt, inwiefern verschiedene
Rohrkonstruktionen den Anforderungen
der PAS 1075 gerecht werden und für wel-
che Verlegearten diese geeignet sind (am
Beispiel der Produkte von egeplast).

Fazit
Nur Rohrsysteme, die die Anforderungen
der PAS 1075 in vollem Umfang erfüllen,
also mit bestandener Rohstoff- und Bau-
teilprüfung inklusive des Penetrations-
tests, können uneingeschränkt für alle al-
ternativen Verlege- und Sanierungsver-
fahren eingesetzt werden. egeplast
Schutzmantelrohrsysteme entsprechen
dem Rohrtyp 3 der PAS 1075 und erfüllen
die genannten Anforderungen. Sie ge-
währen einen Schutz gegen mechanische
Einflüsse, wie z. B. Riefen, Kratzer, Punkt-
lasten durch lokale, stumpfe Steine und
einen sicheren Schutz gegen das Durch-
bohren von scharfkantigen Steinen oder
Altrohrscherben, die beim Einbau und im
Betrieb von außen auf das Rohr einwir-
ken. Somit bieten egeplast Schutzmantel-
rohrsysteme Versorgungssicherheit für
100 Jahre Mindestnutzungsdauer.
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